Buchhaltungs-ABC. Buchhaltung und Praxiscontrolling stellen schon in normalen Zeiten für Zahnärzte eine zusätzliche Herausforderung zum Praxisalltag dar. Noch schwieriger wird es aber in Zeiten von Covid-19. Bietet die Betriebswirtschaft auch in solchen Ausnahmesituationen Handlungsempfehlungen?

Der Grundsatz Liquidität vor Rentabilität vor Umsatz gilt ganz besonders jetzt. Zuerst muss die Praxis die laufenden Kosten für Personal, Miete von Räumen und Geräten, Versicherungen und weitere decken. Um das sicherzustellen, sollte sich der Zahnarzt drei wichtige Fragen beantworten:-Welche Kosten fallen regelmäßig an?-Wie stellt sich meine Liquiditätssituation dar?-Welche liquiditätssteigernden Maßnahmen kann ich ergreifen?

Die BWA als Grundlage {#Sec1}
=====================

Um die monatlich wiederkehrenden Kosten ebenso wie die verbrauchsabhängigen Kosten abschätzen zu können, ist ein Blick in die BWA hilfreich. Liegt eine BWA mit Wertenachweis vor, kann der Zahnarzt auch die einzelnen Konten klar ersehen. Man sollte sich zunächst mit den größten Kostenblöcken beschäftigen, die auch große Einsparpotenziale mit sich bringen. Der Praxisbedarf ist in der Regel leistungsabhängig. Wenn weniger Umsätze erbracht werden, werden diese Kosten zurückgehen. Personalkosten sind meistens in nahezu gleicher Höhe monatlich wiederkehrend. Zu berücksichtigen ist jedoch auch eine eventuelle Veränderung der anfallenden Kosten bei Beantragung von Kurzarbeit.

Bei der Betrachtung der Raumkosten muss zwischen den fixen Kosten (Miete) und den variablen Kosten (Strom, Gas, Wasser) unterschieden werden. Die variablen Kosten sind vom Verbrauch abhängig und sinken, sobald die Auslastung der Praxis zurückgeht. Möglicherweise lohnt es sich, die Vorauszahlung für Nebenkosten reduzieren zu lassen. Die Mietzahlung ist weiterhin monatlich fällig. Droht eine Zahlungsunfähigkeit, sollte mit dem Vermieter über Optionen wie zum Beispiel eine Stundung der Miete gesprochen werden.

Die Liquiditätsanalyse und -planung {#Sec2}
===================================

Über welche liquiden Mittel verfügt die Praxis aktuell? Können Rücklagen aktiviert werden? Und lässt sich berechnen, wie groß eine eventuelle Liquiditätslücke sein wird und vor allem, wann sie kommt? Es gibt hierzu eine Planungshilfe, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird (siehe Kontakt). Wenn ermittelt wurde, wie hoch der zusätzliche Liquiditätsbedarf ausfällt, muss über die Liquiditätsbeschaffung nachgedacht werden. Neben der vorübergehenden Aussetzung von Darlehenstilgungen kann die temporäre Erhöhung der Kreditlinie in Betracht gezogen werden.

Die Abrechnung über eine Abrechnungs- und Factoringgesellschaft hat einen positiven Einfluss auf die Praxisliquidität, da Zahnärzte ihre offenen Forderungen senken und ihr Geld früher erhalten. Wer bereits Factoring betreibt, sollte überlegen, auf Vereinbarungen mit kürzeren Auszahlungsfristen (Sofortauszahlung) umzusteigen, sofern dies im bestehenden Vertrag möglich ist. Einige Anbieter haben bereits zusätzliche Angebote bereitgestellt.

Auch die Option auf Aussetzung oder Herabsetzung anstehender Steuervorauszahlungen sollte geprüft werden (siehe auch Artikel Seite 30).

Zur Anforderung der im Text erwähnten Liquiditätsplanungs-Tabelle, welche die FIBU-doc Praxismanagement GmbH in Zusammenarbeit mit der ZA Düsseldorf entwickelt hat, senden Sie einfach eine formlose Mail an info\@solvi.de oder nutzen die Downloadmöglichkeit im Newsbereich auf www.solvi.de unter dem Artikel zur Liquiditätslücke.

 {#Sec3}

Derzeit ist leider noch unklar, wie sich die aktuelle Situation auf die Seminarveranstaltungen auswirken wird. Grundsätzlich geplant sind die nachfolgend aufgeführten Termine.

Das 1x1 der Betriebswirtschaft - Von der Buchhaltung bis zum Controlling 05.06.2020 Ludwigshafen

Das 1x1 der Praxisbuchhaltung - Vom Beleg bis zur Buchhaltung 26.06.2020 Erfurt
